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D.C. *)

*) 2.x D.C. (Vers 3 = 1.) in G-Dur (Gantzon höher) ad lib.
  Als Ending wird die Schlussphrase „But it’s me!“ 3x pointiert wiederholt.
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Mit Lieb bin ich umfangen
Musik: Johann Steuerlein

Text: 16. Jh.
© Helbling, Rum/InnsbruckBewegt  q = ca. 104
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Das Stück kann auch mit Singsilben (z.B. Dum du-bi du-bi du ...) im Sinne einer Scat-Strophe swingend musiziert 
werden.

Johann Steuerlein (1547–1613) komponierte dieses Chorstück im Jahr 1603. 1947 verfasste Martha Müller-
Zitzke einen geistlichen Text zu dieser Liedmelodie: Auf, Seele, Gott zu loben.
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